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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anzeigevorrich-
tung, welche eine auf den Kopf eines Benutzers auf-
setzbare Trageeinrichtung und eine Bildwiedergabe-
vorrichtung zum Darstellen eines Bildes in Richtung 
zu einem Auge des Benutzers aufweist.

[0002] Eine solche Anzeigevorrichtung, auch 
Head-Mounted Display genannt, kann dazu verwen-
det werden, ein Objekt mittels der Bildwiedergabe-
vorrichtung vergrößert darzustellen. Bei entspre-
chender Gestaltung der Bildwiedergabevorrichtung 
ist es möglich, das gesamte Sichtfeld des Benutzers 
abzudecken, so dass der Benutzer durch das darge-
stellte Bild eine andere Umgebung wahrnehmen 
kann. In der Medizintechnik können derartige Anzei-
gevorrichtungen für das Einüben von riskanten Ope-
rationen zum Einsatz kommen. Ferner eignen sie 
sich dazu, für den Operateur ein Bild in sicherer oder 
im Hinblick auf die Ergonomie angenehmer Distanz 
zum Operationsfeld darzustellen. Zusätzlich können 
bei einer solchen Anzeigevorrichtung von der Bild-
wiedergabevorrichtung Informationen dargestellt 
werden, welche für den Operationsverlauf von Be-
deutung sind oder bei einer späteren Dokumentation 
der durchgeführten Schritte von Interesse sind. Ein 
weiteres Anwendungsgebiet sind Wartungsaufgaben 
oder Reparaturen vor Ort. Ein Service-Techniker ver-
wendet eine derartige Anzeigevorrichtung, um wäh-
rend der Arbeiten von einer Leitstelle Informationen 
in die Bildwiedergabevorrichtung eingespielt zu be-
kommen. Eine solche Anzeigevorrichtung erlaubt 
auch das Durchführen einer Videokonferenz, wobei 
die Bildwiedergabevorrichtung einen Fernsehbild-
schirm ersetzt.

[0003] Die bisher bekannten Anzeigevorrichtungen 
weisen eine Trageeinrichtung auf, welche auf den 
Kopf eines Benutzers aufgesetzt werden können. An 
dieser Trageeinrichtung ist ein Arm befestigt, der sich 
seitlich am Kopf des Benutzers entlang in Richtung 
zum Auge erstreckt. Im Bereich des Gesichtsfeldes 
des Benutzers ist an diesem Arm eine Bildwiederga-
bevorrichtung angebracht. Ein Nachteil bei einer sol-
chen Konstruktion besteht darin, dass dieser seitliche 
Arm schon bei nur geringen Kopfbewegungen des 
Benutzers leicht ins Schwingen gerät. Die am Ende 
des Armes befestigte Bildwiedergabevorrichtung 
wird dabei mitbewegt, so dass der Benutzer kein orts-
festes Bild erkennen kann. Der seitliche Träger führt 
auch dazu, dass sich andere Gegenstände leicht da-
rin verfangen können. Ein weiterer Nachteil besteht 
darin, dass bei einer Verlagerung der Bildwiederga-
bevorrichtung von einer Position z. B. vom dem rech-
ten Auge zum linken Auge hin ein aufwendige De-
montage der Anzeigevorrichtung erforderlich ist. Die 
Anzeigevorrichtung muss vom Kopf abgenommen 
werden, der Trägerarm bei diesem Beispiel an der 
rechten Seite demontiert werden und an der gegenü-

berliegenden linken Seite der Trageeinrichtung wie-
der montiert werden. Anschließend muss die Bildwie-
dergabevorrichtung vor dem linken Auge neu justiert 
werden, damit der Benutzer das Bild genauso gut wie 
mit dem rechten Auge sehen kann. In der Praxis führt 
dies dazu, dass aufgrund eines solchen Aufwandes 
eine derartige Verlagerung von einem Auge zum an-
deren Auge nicht durchgeführt wird.

[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine An-
zeigevorrichtung der eingangs genannten Art derart 
weiterzubilden, dass ein Benutzer auch bei schnellen 
Kopfbewegungen ein stabiles Bild erkennen kann, 
seitlich am Kopf des Benutzers nichts derart absteht, 
dass sich etwas verfangen kann und eine Verlage-
rung der Bildwiedergabevorrichtung von einem zum 
anderen Auge ohne Demontage der Anzeigevorrich-
tung möglich ist, wobei dies vorzugsweise mit nur ei-
ner Handbewegung gelingen soll.

[0005] Die Aufgabe wird mit einer Anzeigevorrich-
tung gemäß den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen 
sind in den Unteransprüchen wiedergegeben.

[0006] Die erfindungsgemäße Anzeigevorrichtung 
weist eine auf den Kopf eines Benutzers aufsetzbare 
Trageeinrichtung und eine Bildwiedergabevorrich-
tung zum Darstellen eines Bildes in Richtung zu ei-
nem Auge des Benutzers auf. Die Bildwiedergabe-
vorrichtung ist dabei an einer an einem Stirnband der 
Trageeinrichtung vorgesehenen Führungsschiene 
mittels einer Führungsvorrichtung montiert. Durch die 
Montage der Bildwiedergabevorrichtung an einer 
Führungsschiene, welche an einem Stirnband der 
Trageeinrichtung vorgesehen ist, kann eine sehr sta-
bile Position der Bildwiedergabevorrichtung erreicht 
werden. Ein Hebelarm eines freischwingenden Trä-
gers, der sich seitlich am Kopf des Benutzers in Rich-
tung zum Auge erstreckt, ist nicht mehr erforderlich. 
Die Montage der Bildwiedergabevorrichtung erfolgt 
somit nicht mehr mittels eines Trägers seitlich am 
Kopf, sondern im Bereich der Stirn des Benutzers. 
Damit lässt sich ein freischwingender Arm vollständig 
vermeiden. Durch die Montage der Bildwiedergabe-
vorrichtung an einer Führungsschiene kann das 
Stirnband auch breit, gut gepolstert und allgemein er-
gonomisch gestaltet werden. Dabei ist es möglich, 
die Führungsschiene derart zu gestalten, dass eine 
präzise Führung und Positionierung der Bildwieder-
gabevorrichtung erreicht wird.

[0007] Vorzugsweise weist die Führungsschiene 
eine solche Länge auf, dass eine Verlagerung der 
Bildwiedergabevorrichtung von einem Auge zum ei-
nem anderen Auge des Benutzers möglich ist. Damit 
kann die Bildwiedergabevorrichtung mit nur einer 
Hand von z. B. dem linken Auge des Benutzers zum 
rechten Auge des Benutzers durch seitliches Ver-
schieben entlang der horizontal verlaufenden Füh-
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rungsschiene verlagert werden. Die Trageeinrichtung 
bzw. die gesamte Anzeigevorrichtung bleibt dabei 
vollständig auf dem Kopf des Benutzers aufgesetzt 
und muss nicht abgenommen oder gar demontiert 
werden.

[0008] Die Führungsvorrichtung weist vorzugsweise 
einen Gleitschuh und einen daran angebrachten 
Klemmschuh auf. Mit dem Gleitschuh lässt sich die 
Verlagerung von z. B. dem linken Auge zum rechten 
Auge mit nur geringem Kraftaufwand durchführen. 
Der Klemmschuh erlaubt eine Arretierung der Bild-
wiedergabevorrichtung an diesem Gleitschuh. Ge-
mäß einer Ausführungsform ist der Klemmschuh am 
Gleitschuh mittels eines Kugelgelenkes montiert. 
Das Kugelgelenk ermöglicht eine Rotationsbewe-
gung, so dass der Klemmschuh und die daran mon-
tierte Bildwiedergabevorrichtung durch einfaches 
Schwenken aus dem Sichtfeld des Benutzers her-
ausbewegt werden kann. Weist der Klemmschuh zu-
sätzlich noch eine lineare Führungsfläche auf, ist 
eine Höhenverstellung der Bildwiedergabevorrich-
tung einfach möglich.

[0009] Eine Verlagerung des Klemmschuhs kann 
nach Fortbewegen von mindestens einer auf die Ku-
gel drückende Klemmbacke erreicht werden. Im Ru-
hezustand drückt die Klemmbacke mindestens auf 
einen Teil der Kugel des Kugelgelenkes. Durch Lösen 
dieser Klemmbacke kann eine Verlagerung, das 
heißt Höhenverstellung, erreicht werden.

[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung weist der Klemmschuh ein zusätzliches 
Kugelgelenk auf, an welchem die Bildwiedergabevor-
richtung angebracht ist. Zwischen Führungsschiene 
und Bildwiedergabevorrichtung können somit zwei 
Kugelgelenke vorgesehen sein, so dass eine Fein-
justierung der Bildwiedergabevorrichtung bezüglich 
des Auges des Benutzers möglich ist. Eine andere 
Möglichkeit besteht darin, dass die Bildwiedergabe-
vorrichtung mit der Führungsschiene mittels eines 
flexiblen Metallschlauches wie z. B. eines „Schwa-
nenhalses" gekoppelt ist. Damit kann ebenfalls eine 
feinjustierbare Positionierung der Bildwiedergabevor-
richtung bezüglich des Auges des Benutzers erreicht 
werden.

[0011] Der Kugelkopf des zusätzlichen Kugelgelen-
kes kann vorzugsweise mit einem Elastomer in Be-
rührkontakt stehen. Eine solche Ausführungsform ist 
vorteilhaft, um eine Schwingungsdämpfung der Bild-
wiedergabevorrichtung zu erreichen.

[0012] Die Führungsschiene weist vorzugsweise 
Kunststoff, z. B. POM, auf und besitzt gute Gleitei-
genschaften. Weist die Führungsschiene mindestens 
einen Wulst und einen äquidistant zum Außenrand 
verlaufenden Führungskanal auf, kann eine hohe 
Führungsgenauigkeit bei geringer Reibung erreicht 

werden. Im nicht montierten Zustand ist die Füh-
rungsschiene vorzugsweise bogenförmig, wobei die 
Führungsschiene so flexibel ist, dass sie sich im 
montierten Zustand der Form des Stirnbandes an-
passen kann. Weist die Führungsschiene Rastno-
cken auf, kann der Gleitschuh z. B. mittels eines 
Druckstückes an der Führungsschiene einfach arre-
tiert werden.

[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung weist die Trageeinrichtung am Stirnband 
eine Haltevorrichtung für eine Bildaufnahmeeinrich-
tung auf. Die Bildaufnahmeeinrichtung kann dabei z. 
B. seitlich zum Kopf oder über dem Kopf montiert 
sein.

[0014] Die Haltevorrichtung weist vorzugsweise 
eine Nut-/Federverbindung auf. Diese kann so ge-
staltet sein, dass mit nur einer Hand die Haltevorrich-
tung von der Trageeinrichtung gelöst und z. B. auf der 
gegenüberliegenden Seite des Kopfes in eine ent-
sprechende Aufnahme wieder eingesetzt werden 
kann. Eine Demontage der Trageeinrichtung für eine 
Verlagerung der Bildaufnahmeeinrichtung von z. B. 
der linken Seite auf die rechte Seite des Kopfes ist 
nicht erforderlich, wodurch eine einfache Bedienung 
für den Benutzer je nach Anwendungsfall möglich ist. 
Vorzugsweise weist die Haltevorrichtung eine Kalotte 
für ein Kugelgelenk auf. Beim Verlagern der Bildauf-
nahmeeinrichtung von z. B. einer linken Seite zu ei-
ner rechten Seite des Kopfes zeigt diese dann in eine 
entgegengesetzte Richtung. Durch die Kalotte für ein 
Kugelgelenk ist ebenfalls nur mit einer Handbewe-
gung ein Schwenken der Bildaufnahmeeinrichtung 
um 180° möglich, so dass die Bildaufnahmeeinrich-
tung wieder in die gewünschte Richtung zeigt.

[0015] Vorzugsweise weist die Trageeinrichtung zu-
sätzlich eine Audiovorrichtung auf. Damit kann der 
Benutzer auch Audiosignale wahrnehmen oder sel-
ber generieren. Gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der Erfindung weist die Trageeinrichtung eine 
Kabelführung auf, so dass Kabel von der Bildwieder-
gabevorrichtung und/oder der Bildaufnahmeeinrich-
tung und/oder einer Audiovorrichtung mit Zugentlas-
tung vorbestimmt geführt und gehalten werden kön-
nen.

[0016] Vorteile und Weiterbildungen der Erfindun-
gen werden anhand der nachfolgenden Figuren er-
läutert, in welchen zeigen:

[0017] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer 
ersten Ausführungsform der erfindungsgemäßen An-
zeigevorrichtung;

[0018] Fig. 2 einen Seitenquerschnitt der Führungs-
vorrichtung mit Führungsschiene und Stirnband der 
Anzeigevorrichtung;
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[0019] Fig. 3 einen Querschnitt in der Draufsicht der 
Führungsvorrichtung der Anzeigevorrichtung; und

[0020] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung der 
Haltevorrichtung für eine Bildaufnahmeeinrichtung 
der Anzeigevorrichtung.

[0021] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, weist die erfin-
dungsgemäße Anzeigevorrichtung 1 eine Trageein-
richtung 2 mit einem Stirnband 3 auf, wobei an dem 
Stirnband eine Führungsschiene 4 montiert ist. An 
der Führungsschiene 4 ist eine Führungsvorrichtung 
8 montiert, welche einen Gleitschuh 5 und einen 
Klemmschuh 6 aufweist. An dem Klemmschuh 6 ist 
eine Bildwiedergabevorrichtung 7 angebracht. Diese 
Bildwiedergabevorrichtung 7 ist so orientiert, dass 
ein Benutzer mit seinem Auge ein von dieser Bildwie-
dergabevorrichtung 7 dargestelltes Bild sehen kann. 
Bei der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform weist 
die Trageeinrichtung 2 eine Haltevorrichtung 91 auf, 
an welcher eine Bildaufnahmeeinrichtung 9 montiert 
ist, siehe auch Fig. 4. Die Bildaufnahmeeinrichtung 9
ist derart orientiert, dass die zu beobachtende Stelle 
von der Bildaufnahmeeinrichtung 9 erfasst werden 
kann.

[0022] An einem senkrecht zum Stirnband 3 über 
dem Kopf des Benutzers verlaufenden Reif 12 ist ein 
Klemmmodul 10 für eine Audiovorrichtung angeord-
net. Kabel, welche von der Bildwiedergabevorrich-
tung 7, der Bildaufnahmeeinrichtung 9 und einer Au-
diovorrichtung fortführen, werden von einem Kabel-
halter 11 mit Zugentlastung gehalten. Die Weitenver-
stellung der Trageeinrichtung 2 gemäß der Kopfform 
des Benutzers erfolgt mittels des Verstellmechanis-
mus 13.

[0023] In Fig. 2 ist ein Seitenquerschnitt der Füh-
rungsvorrichtung 8 dargestellt. Die Führungsvorrich-
tung 8 weist einen Gleitschuh 5 und einen Klemm-
schuh 6 auf. Der Gleitschuh 5 ist an einer Führungs-
schiene 4 montiert, welche am Stirnband 3 der Trage-
einrichtung 2 angebracht ist. Der Gleitschuh 5 steht 
mit der Führungsschiene 4 derart in Kontakt, dass er 
entlang von Gleitwulsten 41 der Führungsschiene 4
seitlich verschoben werden kann. Damit sich der 
Gleitschuh 5 nicht von der Führungsschiene 4 unge-
wollt lösen kann, besitzt der Gleitschuh 5 mindestens 
einen Führungszapfen 53, siehe Fig. 3, welcher in ei-
nen Führungskanal 42 eingreift. Eine Arretierung des 
Gleitschuhs 5 mit der Führungsschiene 4 kann z. B. 
mittels eines Druckstückes (nicht dargestellt) erfol-
gen, dessen Kugel in Rastnocken 43 der Führungs-
schiene 4 eingreifen. Die Führungsschiene 4 ist vor-
zugsweise aus einem Kunststoff mit guten Gleitei-
genschaften, z. B. POM oder PTFE, hergestellt.

[0024] Vom Gleitschuh 5 steht mittels eines Zapfens 
52a eine Kugel 52 ab, welche einen Teil eines Kugel-
gelenkes 51 bildet. Auf die Kugel 52 drücken seit-

wärts eine erste Klemmbacke 61 und eine zweite 
Klemmbacke 62, siehe Fig. 3, wobei ein Teil 61a der 
ersten Klemmbacke 61 und ein Teil 62a der zweiten 
Klemmbacke 62 auf Untermaß gefertigt sind, um eine 
hohe Andruckkraft auf die Kugel 52 zu erzielen. Auf 
die Kugel 52 wirkt ferner ein Gegenstück 66, welches 
mit mindestens einer Federaufnahme 65 versehen 
ist, in welcher eine Druckfeder (nicht dargestellt) auf-
genommen werden kann. Das Gegenstück 66 be-
rührt die Kugel 52 entlang der Berührfläche 67. Die 
Berührflächen 61b der ersten Klemmbacke 61 und 
die Berührfläche 62b der zweiten Klemmbacke 62
sind auf Nennmaß gefertigt.

[0025] Die erste Klemmbacke 61 weist einen unte-
ren Zapfen 64 auf, welcher senkrecht von der 
Klemmbacke 61 absteht und an seinem freien Ende 
auf eine Innenseite einer Klemmschuhgehäuseabde-
ckung 70 drückt. Die zweite Klemmbacke 62 weist in 
ähnlicher Weise einen oberen Zapfen 63 auf, welcher 
entgegengesetzt zum unteren Zapfen 64 verläuft und 
auf die gegenüberliegende Innenseite der Klemm-
schuhgehäuseabdeckung 70 drückt. Wird am Griff-
bereich 71b der Klemmschuhgehäuseabdeckung 70
eine in Richtung zur Kugel 52 gerichtete Druckkraft 
auf den unteren Zapfen 64 und am Griffbereich 71a
der Klemmschuhgehäuseabdeckung 70 eine in Rich-
tung zur Kugel 52 gerichtete Druckkraft auf den obe-
ren Zapfen 63 ausgeübt, werden die beiden Klemm-
backen 61 und 62 auseinandergedrückt, so dass die 
von den Berührflächen 61a und 62a ausgeübte 
Druckkraft auf die Kugel 52 abnimmt. Bei ausreichen-
der Druckkraft auf die Griffbereiche 71a und 71b wer-
den die Berührflächen 61a und 62a durch Spreizen 
der Klemmbacken soweit von der Kugel 52 entfernt, 
dass der Klemmschuh 6 um das Kugelgelenk 51 be-
wegt werden kann. Dies kann z. B. eine Schwenkbe-
wegung sein, so dass sich eine am Klemmschuh an-
gebrachte Bildwiedergabevorrichtung 7 nicht mehr 
im Sichtfeld des Benutzers befindet. Da bei der in der 
Fig. 2 und Fig. 3 dargestellten Ausführungsform die 
Führungsflächen 61a und 61b bzw. 62a und 62b line-
are Führungsflächen sind, ist durch Ausüben einer 
Druckkraft auf die Griffbereiche 71a, 71b des Klemm-
schuhs 6 auch eine lineare Bewegung entlang der 
Führungsflächen 61a, 61b bzw. 62a und 62b mög-
lich, so dass eine Höhenverstellung der Bildwieder-
gabevorrichtung 7 erzielt wird. Der obere Zapfen 63
und der untere Zapfen 64 dienen ferner als Anschlag 
für eine derartige Linearbewegung.

[0026] Im unteren Bereich des Klemmschuhs 6 be-
findet sich bei der in Fig. 2 dargestellten Ausfüh-
rungsform ein zweites Kugelgelenk 68, an welchen 
die Bildwiedergabevorrichtung 7 montiert ist. Dieses 
zweite Kugelgelenk 68 ist vorteilhaft, da somit eine 
Feinjustierung der Bildwiedergabevorrichtung 7 er-
möglicht wird. Zur Schwingungsdämpfung der Bild-
wiedergabevorrichtung 7 ist ein Elastomer, vorzugs-
weise ein O-Ring 69, im Klemmschuh 6 so vorgese-
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hen, dass dieses Elastomer in Berührkontakt mit dem 
zweiten Kugelgelenk 68 steht.

[0027] In Fig. 4 ist eine Ausführungsform einer Hal-
tevorrichtung 91 für eine Bildaufnahmeeinrichtung 9
dargestellt. Die Haltevorrichtung 91 weist eine 
Nut-/Federverbindung 92 und eine Kalotte 93 auf. Die 
Nut-/Federverbindung 92 ist derart dimensioniert, 
dass der Gleitschlitten 94 einfach von einem Füh-
rungselement 95 gelöst werden kann. Die Haltevor-
richtung 91 ist bei der in Fig. 4 dargestellten Ausfüh-
rungsform, siehe auch Fig. 1, an der Seite der Trage-
einrichtung 2 angeordnet. Falls die Bildaufnahmeein-
richtung 8 auf der gegenüberliegenden Seite ange-
bracht werden soll, kann der Gleitschlitten 94 auf ein 
gegenüberliegendes Führungselement 95' (nicht dar-
gestellt) gesetzt und eingeführt werden. Wenn die 
Bildaufnahmeeinrichtung 9 zuvor in Vorwärtsrichtung 
orientiert war, ist sie nach dem Umsetzen auf die ge-
genüberliegende Seite der Trageeinrichtung 2 in die 
rückwärtige Richtung orientiert. Mittels eines Kugel-
gelenkes, siehe Kalotte 93 der Haltevorrichtung 91, 
lässt sich die Bildaufnahmeeinrichtung 9 einfach mit 
einer Handbewegung um 180° schwenken, so dass 
wieder eine Vorwärtsorientierung erzielt wird.

[0028] Die Verlagerung des Gleitschuhes 5 bezie-
hungsweise der Führungsvorrichtung 8 von z. B. ei-
ner Position vor dem linken Auge zu einer Position 
vor dem rechten Auge kann mit einer Handbewegung 
durch Verschieben entlang der Führungsschiene 4
erfolgen. Das Arretieren des Gleitschuhs 5 erfolgt je-
weils mittels eines Druckstückes und der Rastnocken 
43. Das Umsetzen der Bildaufnahmeeinrichtung 9
von einer z. B. linken auf die rechte Seite der Trage-
einrichtung 2 erfolgt ebenfalls nur mit einer Hand, so 
dass bei der erfindungsgemäßen Anzeigevorrichtung 
keine aufwendige Demontage oder ein Absetzen der 
Trageeinrichtung vom Kopf des Benutzers erforder-
lich ist.

Patentansprüche

1.  Anzeigevorrichtung (1), aufweisend:  
eine auf den Kopf eines Benutzers aufsetzbare Tra-
geeinrichtung (2),  
eine Bildwiedergabevorrichtung (7) zum Darstellen 
eines Bildes in Richtung zu einem Auge des Benut-
zers,  
wobei die Bildwiedergabevorrichtung (7) an einer an 
einem Stirnband (3) der Trageeinrichtung (2) vorge-
sehenen Führungsschiene (4) mittels einer Füh-
rungsvorrichtung (8) montiert ist.

2.  Anzeigevorrichtung (1) nach Anspruch 1, wo-
bei die Führungsschiene (4) eine solche Länge auf-
weist, dass eine Verlagerung der Bildwiedergabevor-
richtung (7) von einem Auge zu einem anderen Auge 
des Benutzers erreichbar ist.

3.  Anzeigevorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 
2, wobei die Führungsvorrichtung (8) einen Gleit-
schuh (5) und einen daran angebrachten Klemm-
schuh (6) aufweist.

4.  Anzeigevorrichtung (1) nach Anspruch 3, wo-
bei der Klemmschuh (6) am Gleitschuh (5) mittels ei-
nes Kugelgelenkes (51) montiert ist.

5.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 3 oder 4, wobei der Klemmschuh (6) eine li-
neare Führungsfläche (61a, 61b, 62a, 62b) aufweist.

6.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 3 bis 5, wobei eine Verlagerung des Klemm-
schuhs (6) nach Fortbewegen von mindestens einer 
auf die Kugel (52) drückende Klemmbacke (61, 62) 
erreichbar ist.

7.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 3 bis 6, wobei der Klemmschuh (6) ein zu-
sätzliches Kugelgelenk (68) aufweist.

8.  Anzeigevorrichtung (1) nach Anspruch 7, wo-
bei der Kugelkopf des zusätzlichen Kugelgelenkes 
(68) mit einem Elastomer (69) in Berührkontakt steht.

9.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, wobei die Bildwiedergabevorrichtung 
(7) mit der Führungsschiene (4) mittels eines flexib-
len Metallschlauches gekoppelt ist.

10.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, wobei die Führungsschiene (4) 
Kunststoff aufweist.

11.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, wobei die Führungsschiene (4) min-
destens einen Wulst (41) und einen äquidistant zu ei-
nen Außenrand der Führungsschiene (4) verlaufen-
den Führungskanal (42) aufweist.

12.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, wobei die Führungsschiene (4) bo-
genförmig ausgebildet ist.

13.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, wobei die Führungsschiene (4) 
Rastnocken (43) aufweist.

14.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 13, wobei die Trageeinrichtung (2) am 
Stirnband (3) eine Haltevorrichtung (91) für eine Bild-
aufnahmeeinrichtung (9) aufweist.

15.  Anzeigevorrichtung (1) nach Anspruch 14, 
wobei die Haltevorrichtung (91) eine Nut-/Federver-
bindung (92) aufweist.

16.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
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sprüche 14 oder 15, wobei die Haltevorrichtung (91) 
eine Kalotte (93) für ein Kugelgelenk aufweist.

17.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 16, wobei die Trageeinrichtung (2) min-
destens eine Audiovorrichtung aufweist.

18.  Anzeigevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 17, wobei die Trageeinrichtung (2) eine 
Kabelführung (11) aufweist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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